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Anna Dominika (Polen) 

Crescenda – ein gemeinnütziger Verein mit Sitz in Basel – ist 
das erste Zentrum für Existenzgründungen von Migrantinnen. 
Es hat zum Ziel, Frauen mit Migrationshintergrund in eine 
nachhaltige berufliche und soziale Selbständigkeit zu beglei-
ten. Zu diesem Zweck führt Crescenda jährlich Kurs- und Aus-
bildungsprogramme durch und fördert das Empowerment und 
die Selbstwirksamkeit der Frauen.

«Ich bin ein rationaler, realis-
tischer Mensch und unterdrückte 
meine Wünsche und Träume 
immer wieder. Damit habe ich 
auch mein Potenzial unter-
drückt.

Bei Crescenda konnte ich lernen, 
diese Träume und meine 
Kraft zuzulassen. Nur so kann 
Neues entstehen und nur 
so kann ich über meine eigenen 
Grenzen hinauswachsen.»
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Zukunft zu schauen, das eigene Angebot weiterhin zu optimie-
ren und an die wachsenden Bedürfnisse wie auch an die sich ste-
tig wandelnde Umwelt (Stichwort: Digitalisierung) anzupassen. 
Die konsequente Weiterentwicklung des Angebots bedeutet na-
türlich auch, dass wir uns immer wieder neuen personellen und 
finanziellen Herausforderungen stellen müssen. 
 
Es ist mir ein grosses Anliegen den vielen Menschen, Instituti-
onen und Organisationen, die uns in all diesen Jahren mit viel 
Wohlwollen begleitet und auf mannigfache Weise unterstützt 
haben, von Herzen zu danken: 

–	 den zahlreichen Menschen, die Crescenda ihre Arbeitskraft, ihr 
Fachwissen und ihre Erfahrungen unentgeltlich zur Verfü-
gung stellen, sowie meinen Vorstandskollegen, die konstruk-
tiv und mit Herzblut die Entwicklung von Crescenda begleiten,

–	 den Mitarbeitenden und externen Fachpersonen, die den Teil-
nehmerinnen mit Fachkompetenz und viel Engagement zur 
Seite stehen,

–	 den Ehemaligen, die uns bei Anlässen jeweils unkompliziert 
unterstützen und die Crescenda mit ihren Feedbacks entschei-
dend mitprägen,

–	 und den vielen Mitgliedern, Gönnerinnen und Gönnern, Stif
tungen, Behörden und Privatpersonen, die Crescenda ihr Ver
trauen schenken, wohlwollend begleiten und die unser Gelingen 
mit ihrer finanziellen Unterstützung überhaupt erst ermögli-
chen.

Gemeinsam auf zu neuen, weiteren Ufern – ich freue mich, wenn 
Sie uns auch auf den künftigen Wegen begleiten. Ich wünsche 
Ihnen eine erfüllte Zeit und danke Ihnen im Voraus für Ihr Ver-
trauen und Ihre Unterstützung.

Dr.iur. HSG Béatrice Speiser, Präsidentin
Basel, im April 2019

Grusswort der Präsidentin

Liebe Leserinnen, liebe Leser

Dieses Jahr haben wir gleich zwei Gründe zu feiern: 15 Jahre Crescenda und 10 Jahre 
Bistrot Crescenda! Beide Jubiläen erfüllen mich mit einem Gefühl grosser Dank-
barkeit. Denn das stark zunehmende Interesse an unserem Angebot wie auch die 
immer zahlreicheren Erfolgsgeschichten unserer Absolventinnen zeigen, dass wir 
uns auf dem richtigen und weiterhin wichtigen Weg befinden, Migrantinnen auf 
ihrem Weg in eine eigenständige Existenzsicherung zu begleiten und zu unter-
stützen. Unser Leitmotiv war und wird immer sein: Empowerment! 

Wir konzentrieren uns nicht auf Defizite, sondern wir stärken Stärken und helfen 
zur Selbsthilfe. Gerne zitiere ich aus Michelle Obamas vor Kurzem erschienenen 
Buch: «I knew from my own life experience, that when someone shows genuine 
interest in your learning and development, even if only for ten minutes in a busy 
day, it matters. It matters especially for women, for minorities, for anyone society 
is quick to overlook.» (aus: Michelle Obama, Becoming, S. 356)

Ich habe mich sehr gefreut, als ich diesen Satz gelesen habe. Er spiegelt das wider, 
was wir seit Jahren bei Crescenda leben und erleben: Mehr Selbstvertrauen führt 
zu mehr Selbstwirksamkeit, was wiederum zu mehr selbstbestimmter Partizipa-
tion an der hiesigen Gesellschaft führt. Und solchermassen wird überhaupt erst 
Wachstum auf fremdem Boden möglich.

Jubiläen sind Augenblicke des Innehaltens, des Zurückblickens auf gemeinsam 
Vollbrachtes und auch des kritischen Hinterfragens. Und sie sind dazu da, in die 

Jubiläumsjahr 2019 – 
auf zu neuen, weiteren 
Ufern!
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Unser Ausbildungsangebot: 
Die wichtigsten Neuerungen 2018 
Crescendas Ziel ist, gemäss unserem Leitbild, die unmittelba-
re und nachhaltige ökonomische und soziale Integration von 
Migrantinnen. Um dieses Ziel zu erreichen, passen wir unser 
Ausbildungsangebot laufend an, um den Bedürfnissen der 
Migrantinnen und den Entwicklungen auf dem Arbeitsmarkt 
gleichermassen gerecht zu werden. Eine soziodemographische 
Entwicklung ist der wachsende Anteil an alten und sehr alten 
Menschen. Daraus resultiert ein konstant steigender Bedarf an 
qualifiziertem Betreuungs- und Pflegepersonal. 

Wir erkennen diesen Trend als Chance, und darum haben wir 
2018 erstmals das Zusatzmodul «Einführung in die Betreuung 
und Hauswirtschaft» angeboten. Das Zusatzmodul konnte in 
Kombination mit dem Gründungs- und Gastronomiekurs belegt 
werden. Inhaltlich vermitteln wir theoretische und praktische 
Grundlagen und wir thematisieren die individuellen Berufs-
chancen in dieser Branche. Die Kursteilnehmerinnen erfahren, 
welche Zugangsmöglichkeiten sie zum Arbeitsmarkt haben und 
welche Voraussetzungen und Bewilligungen sie dafür mitbrin-
gen müssen. Im Rahmen des Zusatzmoduls haben wir auch ein 
Bewerbungstraining eingeführt. Es dient der Professionalisie-
rung der Bewerbungsunterlagen und der Bewerbungsstrategie. 
Ein weiteres Plus, um sich zielgerichtet in diesem Arbeitsfeld zu 
positionieren. Sehr zu unserer Freude hat das Zusatzmodul gros-
sen Anklang gefunden.

Ein zentrales Element für erfolgreiche Integration ist die Sprache. 
Deshalb haben wir uns dazu entschieden, den Deutschkurs neu 
sogar zweimal in der Woche durchzuführen. Der Fokus ist praxis-
orientiert und liegt vor allem auf den berufsnahen Sprachkennt-
nissen. Der Kurs wird von Teilnehmerinnen und Alumnae rege 
genutzt und ihre Lernbereitschaft ist sehr hoch. Es ist bemer-
kenswert, wie sehr die Sprachkenntnisse das Selbstvertrauen 
und die Selbstbestimmung der Frauen stärken. Und das Selbst-
bewusstsein wiederum mobilisiert ganz neue Ressourcen und 
so steigt natürlich auch die Lernfreude noch weiter an.

Das Kursjahr 2018: Standortbestimmung, 
Gründungs- und Gastronomiekurs und das neue 
Zusatzmodul Betreuung und Hauswirtschaft
Auch nach vierzehn Jahren sind wir doch Anfang eines jeden Jah-
res wieder gespannt, was das neue Kursjahr bringen wird. Nach 
intensiven Erstgesprächen, in denen wir die Bedürfnisse und 
Situationen der potenziellen Kursteilnehmerinnen analysieren, 
haben sich 23 Frauen für die beiden Standortbestimmungskur-
se angemeldet. Im Anschluss an die Standortbestimmung, nach 
gemeinsamer Evaluation mit den Interessentinnen, den Prozess-
begleiterinnen und den Dozierenden, haben sich 12 Frauen für 
die weitere Ausbildung entschieden; zwei von ihnen mussten 
die Kurse aus persönlichen Gründen leider vorzeitig abbrechen. 
2018 traten damit zehn Migrantinnen ihren Ausbildungsweg bei 
Crescenda an, um sich ein wirtschaftlich selbständiges Leben in 
der Schweiz aufzubauen. Die Kursteilnehmerinnen kamen aus 
Polen, Eritrea, Marokko, der Dominikanischen Republik, aus 
Mexiko und Syrien, Kolumbien und Peru und dem Kosovo. 

Crescenda wirkt: Tätigkeitsbericht 2018

«Ich habe beschlossen, 
etwas aus meinem 
Potenzial zu machen. 
Und ganz ehrlich: 
Ich war eine Zeit lang 
wie im Dauerschlaf. 
Hier, bei Crescenda,
bin ich aufgewacht!»
Maritza _Dominikanische Republik
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Drei Teilnehmerinnen orientieren sich beruflich in die gastrono
mische Richtung und haben sich für unseren Gastrokurs ange-
meldet. Sieben Frauen möchten die unternehmerische Selb-
ständigkeit wagen und haben sich für den Gründungskurs 
entschieden. Gleich fünf von ihnen haben zusätzlich den Gastro-
nomiekurs besucht. Das Zusatzmodul «Einführung in die Betreu-
ung und Hauswirtschaft» konnte sowohl von den Kursteilneh-
merinnen, als auch von Alumnae und internen Mitarbeiterinnen 
besucht werden. Wir waren sehr erfreut über die aktive Mitarbeit 
der zehn Teilnehmerinnen.
 
Der Präsentationsabend und die stolzen Absolventinnen
Höhepunkt eines jeden Kursjahres ist der Präsentationsabend. 
Es ist DER Abend für unsere Absolventinnen, an dem sie nach 
intensiver Ausbildung ihre Geschäfts- und Projektideen und ihre 
persönliche Entwicklung in Richtung Arbeitsmarkt vor Publikum 
präsentieren können. Gekrönt werden ihre Anstrengungen und 
ihre Leistung mit der Überreichung des eduQua-zertifizierten 
Crescenda-Diploms. Dementsprechend hoch ist denn auch im-
mer das Lampenfieber, wenn die Frauen die Bühne betreten. 

Lampenfieber hatten an diesem Abend aber nicht nur unsere 
Absolventinnen; auch wir waren ziemlich aufgeregt, da wir den 
Präsentationsabend erstmals in der Markthalle Basel durchge-
führt haben. Mit weit über 250 Gästen war der Abend rekord-
verdächtig besucht, und der grosse Applaus für jede einzelne 
Absolventin hat uns sehr berührt.

Dies sind die frisch gebackenen Jungunternehmerinnen mit 
ihren Geschäftsideen und Projekten: Maritza Rodriguez, gebo-
ren in der Dominikanischen Republik, ist gelernte Coiffeuse und 
Masseurin. Sie kombiniert ihr Fachwissen und ihre Lebensener-
gie und bietet mit Power Relax mobile Fuss- und Rückenmassa-
gen an. Ihren Kundinnen und Kunden garantiert sie aktive Ent-
spannungsmomente und sanfte Schmerzlinderung. Welches 
Öl sie bei ihren Massagen verwenden könnte, ist naheliegend: 
Denn Ouafa Es-Semyly aus Marokko bietet mit Bio-Arganöl von 
Apia orientialische Öle und ausgesuchtes Bio Argan Massage 
Öl an. Das Öl will sie an Firmenkunden aus dem Lifestyle- und 
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Wellness-Bereich vertreiben; selbstverständlich werden auch 
Privatkunden bei ihr kaufen können.

Zwei der Jungunternehmerinnen machen sich im Beratungs-
bereich selbständig: Die Mexikanerin Martha Elena Negrete 
gründet die Psychologische Therapie und Beratung Martha E. 
Negrete. Die spanischsprachige Beratung ist als Online-Angebot 
konzipiert. Mehr dazu lesen Sie bitte auf S. 20. Yeni Virieux-Léon, 
Kolumbianerin mit Schweizer Staatsbürgerschaft, hat eine Aus-
bildung in Französisch als Fremdsprache und langjährige Erfah-
rung in der Erwachsenenbildung. Ihre Liebe zur französischen 
Sprache wird sie mit ihrem Unterrichtskonzept «Le français pas 
qu’une langue» (Französisch, nicht nur eine Sprache) an Unter-
nehmen und Erwachsene weitergeben. Sie konnte bereits erste 
Privatkunden gewinnen. Et ça, c’est super!

Wer sich kulinarisch verwöhnen lassen möchte, der sollte un-
bedingt die Köstlichkeiten von Hivin Melli aus Syrien probieren. 
Hivins Syrisches Gebäck sind Mamoul mit Datteln, Pistazien oder 

«Dank Crescenda 
und dem tollen 
Team konnte ich 
meinen Traum 
verwirklichen.»
Martha_Mexiko
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Walnüssen. Die Mamoul vertreibt sie auf lokalen Märkten und 
natürlich im Crescenda-Bistrot. Erste Stammkundinnen für ihre 
Leckerbissen hat sie bereits gewonnen.

Susana Muñoz Kery, Peruanerin mit Schweizer Staatsbürger-
schaft, hat ihre Projektidee des Casa Viña Azul vorgestellt. Ihre Vi-
sion ist ein Tagesheim für Betagte; ein Ort, an dem Seele, Körper 
und Geist ganzheitlich mit Liebe betreut werden. Aktuell sucht 
sie nach Investoren für ihr Projekt. Einen ganzheitlichen Ansatz 
verfolgt auch Anna Dominika Rozanska aus Polen. Als Leiterin der 
Hofbäder und des Kulturcafés in den Hofgärten Röschenz hat sie 
eine klare Vision: Mit Wellness- und Therapieangeboten wird sie 
eine Erholungs- und Gesundheitsoase in Röschenz erschaffen.

Kenanah Katthab aus Syrien hat bereits 2017 den Gründungskurs 
besucht. Letztes Jahr war sie leider verhindert, und so konnte sie 
an der diesjährigen Feier ihr NaNa Restaurant präsentieren und 
ihr Diplom entgegennehmen.

Und wie immer haben uns an diesem Abend auch die Gastro-
nomiekurs-Absolventinnen begeistert: Meley Mehari und Yrga-
lem Desta, beide aus Eritrea, und Hamide Amiti aus dem Kosovo 
haben stolz ihr Diplom in Empfang genommen. Beim anschlies-
senden Apéro haben sie die Gäste mit ihren landestypischen Spe-
zialitäten verwöhnt. Und obwohl der Andrang in der Markthalle 
so gross war, hat das feine Buffet zum Glück für alle ausgereicht –	
bei Crescenda gibt es genug für alle. Musikalisch wurden wir in 
diesem Jahr erneut von unserer Alumnae Tair Carmeli (Klarinet-
te) und Gaby Vögtli (Klavier) verwöhnt. Wir bedanken uns herz-
lich für die einfühlsamen Melodien.

Langfristige Integration mit dem Crescenda Programm 
Das Crescenda Programm ist eine dreistufige Ausbildungsarchi-
tektur mit den Säulen Standortbestimmung – Ausbildung – Pro-
fessionalisierung. Denn Integration ist ein Prozess; sie geschieht 
nicht einfach nebenbei. Langfristige Begleitung, Empowerment 
und aktive Vernetzung sind unserer Erfahrung nach der Schlüssel 
für nachhaltige Integration.

Das Ziel unserer Teilnehmerinnen ist klar: Sie wollen wirtschaft-
lich und sozial auf eigenen Beinen stehen! Wir ermöglichen ih-
nen eine langfristige Begleitung während ihrer Professionalisie-
rungsphase. Dieses Angebot ist optional, und nicht alle Frauen 
machen Gebrauch davon. Aber dieses «Back up», dass Crescenda 
auch nach Abschluss des Kursjahres für sie da ist, unterstützt sie 
darin, ihr Ziel noch entschlossener zu verfolgen und zu erreichen.

Sie erhalten Zugang zu Infrastruktur und Netzwerk über unser 
Känguru-Konzept: Damit können die Jungunternehmerinnen in 
der risikolastigen Aufbauphase die Räumlichkeiten in der Vil-
la und die zertifizierte Gastronomieküche des Bistrots zu stark 
vergünstigten Tarifen mieten. Das Känguru-Konzept wird rege 
genutzt: Zwei unserer Alumnae bieten in der Villa Russisch- und 
Suaheli-Sprachkurse an. Im Anna Sacher Raum, wegen seiner Kü-
che beliebt für Kochkurse, finden regelmässig Sushi-Kurse statt. 
Und in der Gastroküche stellen Alumnae nicht nur ihre eigenen 
Produkte her, sondern sie bereiten auch ganze Catering-Aufträge 
bei uns zu. 

Im Lernatelier Bistrot Crescenda können die Migrantinnen eine 
bezahlte innerbetriebliche Ausbildung im Bistrot Crescenda ab-
solvieren. Auf diesem Wege sammeln sie systematisch praktische 
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«Selbständig sein, 
das bedeutet für mich, 
dass ich meine 
eigenen Entschei-
dungen treffen kann. 
Ich habe wieder 
zurück zu meiner 
Stärke gefunden.»
Maritza_Dominikanische Republik 

Crescenda-Programm
Empowerment / Know-how / Vernetzung
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 Unterstützung
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Nachhaltige 
Selbständigkeit

Aufbau Unternehmen/
(Praktikum und) 
Zugang zu Arbeitsmarkt 
und Berufsbildung

Nachhaltige Integration durch ein dreistufiges 
Ausbildungsprogramm
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Gesundheit» erfolgreich selbständig gemacht. Sie ist für das Mo-
dul «Betreuung und Hauswirtschaft» und das praktische Bewer-
bungstraining zuständig.

2018 war aber auch ein Jahr für einen grossen Abschied. Linda 
Muscheidt Burri hat mehr als 13 Jahre bei Crescenda gewirkt – als 
Dozentin und Prozessbegleiterin, als Freundin und Mitdenkerin 
und als Moderatorin des jährlichen Präsentationsabends. Wir 
danken Linda von Herzen für ihr Engagement und für alles, was 
sie für Crescenda und die Absolventinnen getan hat! 

Vorstand und Jahresversammlung 
Wir freuen uns sehr über die Erweiterung des Vorstands und 
begrüssen herzlich unser neues Mitglied Goran Radin. Goran 
Radin ist Ökonom und Banking-Experte mit mehrjähriger Erfah-
rung im NPO- und Stiftungswesen. Er wird vor allem das stra-
tegische Fundraising betreuen. Die Erweiterung des Vorstands 

Arbeitserfahrung in den Bereichen Küche, Service und Raumwar-
tung. Es ist bemerkenswert, wie schnell die Frauen in diesem trai-
ning on the job ihre Sprach- und Fachkenntnisse verbessern. Ge-
stärkt durch die positive Erfahrung entdecken sie auch ihre eigene 
Selbstwirksamkeit wieder.

Alle Alumnae haben die Möglichkeit, sich in den berufsbeglei-
tenden Deutsch- und Informatikkursen weiterzubilden. Mit Gut-
scheinen für Einzelcoachings und Bewerbungstraining können 
sich die Absolventinnen auch nach dem Kurs noch fachlich be-
raten lassen. Und natürlich steht das gesamte Crescenda-Team 
bereit, informell und unkompliziert eine helfende Hand zu bie-
ten. Gerne sind wir auch Vermittlerin, wenn uns Anfragen nach 
Dienstleistungen, Projekten und Produkten erreichen. Der Pool 
an Alumnae wächst stetig und es ist uns jedes Mal eine Herzens-
freude, wenn wir unsere Frauen erfolgreich vernetzen können.

Die Villa an der Bundesstrasse wird damit immer mehr zu einem 
Ideen-Hub, zu einer Ausbildungsstätte und zu einem Netzwerk. 
Und sie ist zugleich Begegnungsort und multikultureller, multi
nationaler Heimathafen für Frauen aus mittlerweile 65 Nationen.

Personelles
Die Nachfrage nach unserem Hospitality-Angebot ist genauso 
gestiegen wie die Nachfrage der Kursteilnehmerinnen nach der 
innerbetrieblichen Weiterbildung im Lernatelier. Auf diesen po-
sitiven Trend haben wir reagiert und das Team im Gastrobereich 
erweitert: Dazu konnten wir Arlete Rainha gewinnen, die Portu-
giesin ist gelernte Köchin EFZ. Gemeinsam mit Betriebsleiterin 
Sandra Arvanitis verantwortet sie Bistrot und Catering und unter-
stützt die Ausbildung und das Coaching der Frauen in der Küche. 

In der Administration hat uns Susanne Ebner temporär in den 
Bereichen Marketing und Kommunikation unterstützt. Neu im 
Team ist Raluca Romanu, sie ist Ansprechpartnerin für Fundrai-
sing und rechtliche Abklärungen. Im Dozierenden-Team begrüs-
sen wir Marie-Paule Ricchi. Sie kennt Crescenda nur zu gut, hat 
sie sich doch als Crescenda-Absolventin mit ihrer «Agentur für 

Crescenda wirkt: Tätigkeitsbericht 2018Crescenda wirkt: Tätigkeitsbericht 2018

Unsere sehr erfreu-
liche Bilanz: 2018 waren 
über 60 Frauen im 
Crescenda Programm!
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und der Einbezug von ausgewiesenen Fachpersonen ist für uns 
ein weiterer Schritt, um das Crescenda Programm und das Unter
nehmen Crescenda auszubauen. So tagte der Vorstand zu meh-
reren ordentlichen Sitzungen und hat zu zwei Sitzungen Lynn 
Blattmann, Expertin für Sozialunternehmen, als externe Beisit-
zerin eingeladen. Ein herzlicher Dank geht auch einmal mehr an 
Vorstandsmitglied Marc Steffen für seine unermüdliche Arbeit in 
der Organisationsentwicklung.

Die Jahresversammlung fand am 15. August 2018 im Gartenpa-
villon statt. Die Gastrokurs-Absolventin (2017) Mimi hat ihre be-
rühmten handgerollten Momos live zubereitet und an die Mit-
glieder verköstigt. Im Anschluss an die Jahresversammlung fand 
das Sommerfest unserer Alumnae statt. Obwohl es am späteren 
Abend sommerliche Wolkenbrüche gab, tat das der Laune keinen 
Abbruch: Die Crescenda-Familie hat bis weit nach Mitternacht 
getanzt, gefeiert und gelacht.

Öffentlichkeit und Sichtbarkeit
Ein wichtiger Schritt in Richtung Öffentlichkeit und Erweiterung 
des Publikums war für uns die Durchführung des Präsentations-
abends in der Markthalle. Der grosse Zulauf an diesem Abend war 
sehr erfreulich, brachte uns jedoch auch Hinweise, dass die Akus-
tik und die Platzverhältnisse verbesserungsfähig sind. 2019 tra-
gen wir diesen Feedbacks Rechnung und werden in der dann um-
gebauten Markthalle noch zusätzliche Räumlichkeiten belegen.

Sichtbarkeit erhalten wir auch durch das aktive Netzwerk der 
Alumnae, die das Känguru-Konzept nutzen. 2018 haben zwei 
Alumnae ihr Firmenjubiläum bei uns gefeiert, und Alumna Yoko 
Tateishi hat zum zweiten Mal ihren japanischen Weihnachts-
markt in der Villa durchgeführt. Immer mehr Interessierte lernen 
so die Villa und das Crescenda Programm kennen. 

Eine Foodbloggerin hat auf ganzbasel.ch eine Lobeshymne auf 
unser Bistrot veröffentlicht. Sie schätzt das täglich wechselnde 
Menü, die Frische der Speisen und die Vielfältigkeit der Rezepte 
aus aller Welt – und das alles serviert im exklusiven Ambiente 
der Villa.

Crescenda wirkt: Tätigkeitsbericht 2018

«Was Crescenda 
verbessern kann? Ihr 
solltet das Crescenda
Programm mehr 
bewerben. Damit noch 
viel mehr Frauen an 
diesem tollen Angebot 
teilnehmen und ihre 
Ziele erreichen können.»
Hivin_Syrien
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Gleich zwei lokale Magazine haben über unsere 2016-er Kursab-
solventin Ginette Huwiler und ihr karibisches Restaurant «Lever 
du soleil» berichtet. Darüber freuen wir uns, denn diese Berichte 
zeigen, dass Crescenda wirkt. 

Wachstum und Herausforderungen
2018 haben wir die neue Ausbildungsarchitektur, das Crescenda 
Programm, vollständig implementiert und die begleitenden Aus-
bildungs- und Coachingmöglichkeiten verdichtet. Die Investition 
in die Programmqualität ist eine direkte Investition in die Zukunft 
der Teilnehmerinnen. Für unsere Teilnehmerinnen möchten wir 
damit Mauern einreissen und Wege eröffnen. Für uns als Orga-
nisation bedeutete das aber auch, dass wir personell ausbauen 
mussten, um nicht an unsere eigenen Grenzen zu stossen. 

Selbst erwirtschaftete Mittel 2018
Wie bereits in den Vorjahren konnten wir auch 2018 nahezu die 
Hälfte der Ausgaben durch selbst erwirtschaftete Einnahmen 
decken! Die Säulen der Eigenfinanzierung sind die Raumver-
mietung und das Bistrot (Hospitality), Einnahmen aus Kursge-
bühren, Einnahmen aus Bistrot und Catering, Gönnerinnen- und 
Mitgliederbeiträge und das Känguru-Konzept. 2018 war für un-
sere Hospitality ein Rekordjahr mit über 20% mehr Umsatz –	
an dieser Stelle ein herzlicher Dank an Sandra Arvanitis und das 
unermüdliche Bistrot-Team. Und dank der weiterhin steigenden 
Nachfrage nach dem Crescenda Programm konnten wir bei den 
Kursgebühren und beim Känguru-Angebot Mehreinnahmen ge-
nerieren. 

Finanzierung und freiwilliges Engagement
Crescenda wird ausschliesslich privat finanziert: durch die eigen-
ständig erwirtschafteten Mittel und über die finanzielle Unter-
stützung von Stiftungen, Unternehmungen und privaten Geld-
geberinnen und Gönnern. Die grosszügigen finanziellen Beiträge 
haben es uns ermöglicht, die höheren Personalausgaben zu de-
cken. Und wir haben auch viele Weggefährtinnen und Freunde, 
die uns mit Tatkraft und Engagement unterstützen. Andrea We-
ber hat bewegende Momente unserer Absolventinnen und das 

Geschehen in der Villa fotografisch dokumentiert. Ursula und Ru-
dolph Bertschi haben sich liebevoll um den Bistrot-Garten geküm-
mert, und Tomas Ferrat war als helfende Hand allgegenwärtig. 

Wir danken allen Unterstützerinnen und Wegbegleitern für die 
finanziellen, ideellen und tatkräftigen Beiträge. Ihr Engagement 
ist aussergewöhnlich und für uns ganz sicher nicht selbstver-
ständlich!

Crescenda wirkt: Tätigkeitsbericht 2018Crescenda wirkt: Tätigkeitsbericht 2018

Fremdmittel 55.6 %
Selbst erwirtschaftete Mittel 44.4 % 

Prozentuale 
Eigenfinanzierung

Selbst erwirtschaftete Mittel in CHF			   421 029.67 
Raumvermietung, Kursgebühren (inkl. Kursgebühren, die von Drittpersonen  
übernommen wurden), Känguru-Konzept, Einnahmen Bistrot und Catering, 
Gönner- und Mitgliederbeiträge	
Fremdmittel in CHF 						      526 719.18 
Unterstützungsbeiträge, freie Spenden				  
Total Einnahmen in CHF	  					     947 748.85 
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Das Gründungszentrum: 
Erfolgreiche IntegrationActivity Stiftung Lions Club Basel 

Airport Casino Basel AG
ALU-Stiftung
Bank Julius Bär & Co. AG
Claire Sturzenegger-Jeanfavre Stiftung
C. & R. Koechlin-Vischer-Stiftung
Dr. H. C. Emile Dreyfus-Stiftung
E. E. Zunft zu Schuhmachern
Ernst und Herta Koller-Ritter-Stiftung
GABU-Stiftung
Gottfried und Ursula Schäppi-Jecklin Stiftung 
Hansjörg Rovira Stiftung 
Isaac Dreyfus-Bernheim Stiftung
Karl Kahane Foundation 
Kommission der Arbeitshütte
Leo Fromer-Stiftung
Margot und Erich Goldschmidt & Peter René Jacobson-Stiftung
Marianne und René Lang-Stiftung
Max Geldner-Stiftung
Otto Erich Heynau-Stiftung
Ruth und Paul Wallach Stiftung
Stiftung Corymbo
Stiftung «Perspektiven» von Swiss Life
Stiftung zur Förderung der Lebensqualität in Basel und Umgebung
Sulger Stiftung 

Wir sagen Danke

SULGER-STIFTUNG

Wir bedanken uns herzlich bei den hier 
erwähnten Stiftungen, Organisationen und 
Unternehmungen sowie all den nicht 
namentlich erwähnten privaten Spendern
und Spenderinnen für ihr wertvolles 
Engagement!
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Röschenzerhof 
Hofgärten/Hofbäder
Anna Dominika Rozanska
Oberdorfstrasse 8, 4244 Röschenz 
061 765 10 10
anna.rozanska@hofgaerten.ch 
www.hofgaerten.ch

Bio-Arganöl von Apia / Ouafa Es-Semyly
Orientalisches Öl / Bio Argan Massage Öl 
Ouafa Es-Semyly
Hauptstrasse 74, 4204 Himmelried
079 264 45 73
ouafa.essemyly@yahoo.com

Power Relax bei Maritza Rodriguez
Fuss- und Rückenmassagen 
Maritza Rodriguez
Hüningerstrasse 14, 4056 Basel
076 559 05 76
rmaritza518@gmail.com

Tagesheim Casa Viña Azul
Betagten-Betreuung
Susana Muñoz Kery
Bartenheimerstrasse 4, 4055 Basel
076 342 41 88
susanamkery_11@yahoo.com
 

Psychologische Beratung und Therapie 
Online und spanischsprachig
Martha Elena Negrete
Mittlerer Weg 10, 4436 Oberdorf
076 814 10 34
martha-negrete@hotmail.com
Skype: Martha E. Negrete-Terapia

Le français pas qu’une langue – Französisch,  
nicht nur eine Sprache
Französischunterricht
Yeni Virieux-León
Mülhauserstrasse 78, 4056 Basel
078 713 24 47
yenivirieux@hotmail.com

Hivins Syrisches Gebäck 
Mamoul mit Pistazien, Datteln oder Walnüssen 
Hivin Melli
Oberwilerstrasse 31, 4102 Binningen
076 520 81 15
heavo85@gmail.com

Details und das vollständige Verzeichnis 
der Firmengründungen finden 
Sie auf: www.crescenda.ch/?page_id=414

Das Gründungszentrum: Erfolgreiche Integration
Unternehmensgründungen 2018

Die Teilnehmerinnen bei Crescenda unterscheiden sich sowohl 
vom sozio-ökonomischen wie auch vom kulturellen und geogra-
fischen Hintergrund. In den 14 Gründungs- und Gastronomiekur-
sen von 2005 bis 2018 waren bis anhin 65 verschiedene Nationen 
vertreten:

Afghanistan, Algerien, Angola, Argentinien, Äthiopien, Bahamas, 
Belgien, Bolivien, Bosnien und Herzegowina, Brasilien, Bulga-
rien, China, Deutschland, Dominikanische Republik, Ecuador, 
Elfenbeinküste, Eritrea, Frankreich, Gambia, Griechenland, Haïti, 
Indien, Iran, Irak, Israel, Italien, Japan, Kambodscha, Kamerun, 
Kasachstan, Kenia, Kolumbien, Komoren, Kongo, Kosovo, Kroa-
tien, Malaysia, Mali, Marokko, Mazedonien, Mexiko, Nigeria, Pa-
lästina, Pakistan, Paraguay, Peru, Philippinen, Polen, Rumänien, 
Russland, Senegal, Serbien, Spanien, Sri Lanka, Syrien, Thailand, 
Tibet, Togo, Tschechien, Türkei, Ukraine, Ungarn, USA, Venezuela 
und Vietnam.

Das Gründungszentrum: Erfolgreiche Integration 
Herkunft der Absolventinnen
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Martha Negrete war mit einem Schweizer ver-
heiratet, gemeinsam haben sie ihre beiden Kin-
der grossgezogen. Die Familie lebte in der ersten 
Zeit in der Schweiz und dann mehrere Jahre in 
Mexiko. Als das Ehepaar sich getrennt hat, zog 
ihr Exmann mit den beiden bereits fast erwach-
senen Kindern zurück in die Schweiz. Martha 
blieb in Mexiko, wo sie mit ihren Geschwistern 
ein Familienunternehmen aufgebaut hatte. Den 
guten Kontakt mit ihren Kindern hat sie immer 
gehalten. 2014 wurde sie erneut schwanger. 
Das freudige Ereignis wurde von einem schwe-
ren persönlichen Verlust und einem weiteren 
Schicksalsschlag überschattet. Ihr Leben geriet 
heftig ins Wanken. Es war ihre Tochter, die ge-
sagt hat: «Mama, komm zu deinen Kindern in 
die Schweiz, wir sind für dich da.» Seit vier Jah-
ren lebt sie wieder in der Schweiz, wo sie ihr drit-
tes Kind als alleinerziehende Mutter aufzieht. 
2018 hat sie den Gründungskurs bei Crescenda 
besucht. Was bei unserem Gespräch auffällt, ist 
eine tiefe innere Stärke, das Leben mit all seinen 
Höhen und Tiefen annehmen zu können.

Martha, du warst ja bereits in Mexiko unter-
nehmerisch tätig. Was hat dich bewogen, 
in der Schweiz erneut eine Selbständigkeit 
aufzubauen? 
In meiner Familie waren wir sieben Geschwister. 
Drei von ihnen sind an Krebs gestorben. Darauf-
hin habe ich mich mit zwei meiner Geschwister 
intensiv mit der Frage auseinandergesetzt, wie 
wir seelisch, körperlich und geistig gesund blei-
ben können. Das war die Initialzündung: Wir 
haben ein Gesundheitszentrum für alternative 
Heilmethoden und ganzheitliche Therapien 
aufgebaut. In unserem Familienunternehmen 
habe ich acht Jahre lang gearbeitet. Ich habe 
eine Ausbildung zur psychologischen Beraterin 
abgeschlossen. Ergänzend habe ich Aus- und 
Weiterbildungen in EMDR, NLP sowie Natur-
heilkunde, Reiki und Hypnose absolviert. Mein 
Behandlungs- und Beratungsziel ist es, die Pati-
enten letztlich zur Selbsthilfe anzuleiten.

In der Schweiz konnte ich mit all meinem Fach-
wissen und meiner Erfahrung keine Stelle fin-
den. Meine Ausbildungen wurden hier nicht 
anerkannt und natürlich konnte ich keine Ar-
beitserfahrung in der Schweiz vorweisen. Dann 
kam mir irgendwann die vage Vorstellung, dass 
ich mich im Bereich psychologische Beratung 
selbständig machen möchte. Denn ich wollte 
endlich wieder etwas unternehmen, was ich 
mit Leidenschaft mache, was ich gut kann und 
womit ich Menschen einen wirklichen Nutzen 
erweisen kann. Ich wusste: Es MUSS irgendwie 
einen Weg dahin geben. Und diesen Weg habe 
ich bei Crescenda gefunden.
 

Interview mit Absolventin 
Martha Elena Negrete aus Mexiko
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Das freut uns natürlich zu hören. 
Erzähl uns doch bitte, welche Geschäftsidee 
du bei uns entwickelt hast.
Ich biete spanischsprachige psychologische On-
line-Beratung und -Therapie an. Meine Haupt-	
zielgruppe sind die Spanisch sprechenden Men-
schen in der Schweiz, die sich in ihrer Mutter-
sprache beraten lassen möchten. Der Vorteil des 
Online-Angebotes liegt in der zeitlichen und vor 
allem räumlichen Flexibilität, für viele Men-
schen werden diese Aspekte immer wichtiger. 
Im Gründungskurs haben wir immer auch auf 
die Machbarkeit unserer Ideen abgezielt. Und 
dieses Modell erlaubt es mir als alleinerziehende 
Mutter, meine Arbeit und mein Privatleben sehr 
viel besser zu organisieren. Und ich halte meine 
Fixkosten tief; ich muss keine Praxisräume mie-
ten und Online-Gespräche via Skype oder Face-
time sind kostengünstig und technisch nicht 
aufwendig.

Und wie hat Crescenda dich konkret unterstützt?
Wie gesagt... (sie lacht), erst im Kurs habe ich 
mein konkretes Projekt entwickelt. Es war ein 
trial and error, ich habe Ideen entwickelt und 
wieder verworfen. Der zentrale Punkt war die 
Machbarkeit und ich bin dankbar, dass die Do-
zierenden so viel Wert darauf gelegt haben. 
Bei Crescenda wurde ich wieder hoffnungsvoll. 
Ich wusste, dass ich mich wirklich anstrengen 
muss, um etwas zu erreichen. Die Dozierenden 
waren da sehr streng mit uns und das war gut 
so. Sie haben uns die Antworten nicht auf dem 
Silbertablett präsentiert, aber sie haben die 
richtigen Fragen gestellt! Das hat mich nicht nur 
auf dem Weg in die Selbständigkeit gestärkt, ich 
bin insgesamt wieder viel mutiger und selbst-
bestimmter geworden. Für mich gibt es ein Le-
ben vor und ein Leben nach Crescenda!

Du bist jetzt mitten in der Aufbauphase, 
was sind deine nächsten Schritte?
Leider war mein Sohn sehr krank und ich selber 
hatte einige Wochen mit einer Lungenentzün-
dung zu kämpfen. Darum bin ich noch nicht 
ganz da, wo ich eigentlich schon sein möchte. 
Mein Preismodell und meine Beratungsschwer-
punkte habe ich definiert. Momentan arbeite 
ich an den Inhalten und am Aufbau meiner 
Webseite. Für die Benutzerfreundlichkeit werde 
ich einen Online-Kalender integrieren, in dem 
sich die Kundinnen und Kunden selber eintra-
gen können. Und natürlich werde ich eine Be-
zahlfunktion integrieren, hier prüfe ich noch die 
Möglichkeiten. Meine Kundinnen und Kunden 
werde ich zunächst in der spanischsprachigen 
Diaspora im Raum Nordwestschweiz suchen. Öf-
fentliche Institutionen, Botschaften und kirchli-
che Verbände sind eine interessante Zielgruppe 
für mich, da sie als Multiplikatoren wirken kön-
nen. Und dann nehme ich noch einen Anlauf, 
meine Diplome hier anerkennen zu lassen, ich 
hoffe auf einen positiven Bescheid. Vielleicht 
werden meine Leistungen sogar irgendwann 
von der Krankenkasse anerkannt. Es liegt noch 
viel Arbeit vor mir und ich freue mich sehr da-
rauf. 

Psychologische Beratung und Therapie  
Martha E. Negrete 
Online und spanischsprachig

Martha Elena Negrete
Mittlerer Weg 10
4436 Oberdorf

T 076 814 10 34
martha-negrete@hotmail.com
Skype: Martha E. Negrete-Terapia

Das Gründungszentrum: Erfolgreiche Integration
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Interview mit Absolventin 
Maria Camila Mora Dominguez aus Kolumbien

Maria Camila und ihr Mann sind von Kolumbien 
nach Italien gezogen, wo sie einige Jahre gelebt 
haben. In Italien hat Maria Industriedesign stu-
diert und eine Ausbildung als Goldschmiedin 
absolviert. 2015 sind sie in die Schweiz gekom-
men, wo Marias Mann in Neurowissenschaften 
promoviert hat. 2016 kam Maria zu Crescenda, 
wo sie den Gründungskurs besucht und ihr ei-
genes Schmucklabel MQMORA gegründet hat. 
Crescenda war für sie ein wahrer Glücksfall. 
Denn mit ihrer Selbständigkeit vereint sie ihre 
Leidenschaft für Design und Schmuck mit der 
Liebe zu ihrer Heimat.

Maria, erzähl uns bitte, wie du zu 
Crescenda gekommen bist.
Als ich 2015 in die Schweiz kam, dachte ich es 
sei einfach, einen Job in der Schmuckbranche 
zu finden. Ich habe ein Universitätsstudium, 
eine abgeschlossene Ausbildung und ich spre-
che vier Sprachen. Leider wurde ich hier eines 
Besseren belehrt. Ich habe viele Bewerbungen 
geschrieben, habe diverse Kurse besucht, um 

ein Netzwerk aufzubauen, und ich habe mein 
Deutsch weiter verbessert. Aber es war immer 
dasselbe: Meine Ausbildung und mein Diplom 
wurden hier nicht anerkannt, darum konnte 
ich keine Stelle finden. Und meine Bemühun-
gen um eine Ausbildung in der Schweiz wurden 
mir verwehrt, da ich hier keine Arbeitserfah-
rung hatte. Dann war mir klar, dass ich mich 
selbständig machen werde. Das war der einzi-
ge Weg, um mich hier einbringen zu können. 
Zu meinem grossen Glück habe ich bei einem 
Treffen mit anderen Expats von Crescenda er-
fahren. Darüber bin ich froh und dankbar, denn 
Crescenda war der Startschuss für mein eigenes 
Schmucklabel!

Wie genau konnte Crescenda dich denn 
in deinem Prozess unterstützen? 
Das Businessmodel Canvas, mit dem wir im Kurs 
gearbeitet haben, hat mir sehr geholfen. Mit 
Kreativität hatte ich nie ein Problem (lacht)... 
aber es war anfänglich sehr schwer für mich zu 
verstehen, was die geschäftliche Seite meines 
kreativen Berufs bedeutet. Crescenda hat mir 
geholfen, dieses geschäftliche Verständnis zu 
entwickeln. Wer sind meine Zielgruppen, wel-
che Bedürfnisse haben sie, was biete ich ihnen, 
welche Tätigkeiten und Arbeitsschritte muss 
ich unternehmen, um nicht nur erfolgreich zu 
gründen, sondern auch meinen Arbeitsalltag 
zielführend zu gestalten. Und dann habe ich bei 
Crescenda auch etwas anderes gefunden, näm-
lich Freundinnen und ein Netzwerk. Ich habe 
mich in der Schweiz am Anfang sehr allein ge-
fühlt, trotz all meiner Bemühungen, eine Stelle 
zu finden und Kontakte zu knüpfen. Crescenda 
hat mir Mut und Zuversicht gegeben.
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Was zeichnet deine Marke MQMORA aus, 
und wie hast du dir einen Kundenkreis aufgebaut?
Mein Schmuck vereint die Liebe zu meiner rei-
chen kolumbianischen Kultur mit traditionel-
ler, filigraner Handwerkskunst. Kundinnen, die 
meinen Schmuck tragen, schätzen nicht nur das 
aussergewöhnliche Design, sie schätzen auch 
den traditionellen Wert, den er verkörpert. In 
Basel verkaufe ich MQMORA in der Boutique 
«Antoinette» am Totentanz. Zudem stelle ich 
auf Messen und Märkten aus. Die Blickfang 
2017 war für mich ein wichtiger erster Schritt, 
um nicht nur Schweizer Endkundinnen zu er-
reichen, sondern auch weitere Vertriebspart-
nerschaften aufzubauen. Meine Kundinnen 
aus Kolumbien und Italien erreiche ich vor allem 
online über meine Webseite und Social Media.

Was sind deine nächsten 
unternehmerischen Schritte?
Ich habe in der Zwischenzeit einen Master of 
Business Administration absolviert. Um den 
zu finanzieren, habe ich parallel in einer Mode-
boutique gearbeitet. Darum blieb mir in letzter 
Konsequenz nicht mehr so viel Zeit, meinen 
Schmuck herzustellen und zu vertreiben, da 
ich ja bislang alles selber produziert habe. Der 
nächste Schritt ist darum, dass ich mit Werk-
stätten in einem kolumbianischen Dorf zusam-
menarbeite, die den Schmuck nach meinen De-
signentwürfen von Hand fertigen. Für mich ist 
diese Entwicklung eine Herzensangelegenheit: 
So kann ich dazu beitragen, die althergebrachte 
Schmucktradition aufrechtzuerhalten und Ar-
beitsplätze in meiner Heimat zu unterstützen.

Das heisst, du hast dein Geschäftsmodell 
noch einmal komplett überarbeitet?
Ja, das habe ich. Das neue Geschäftsmodell er-
möglicht es mir, die Herstellung und Erträge 
zu skalieren und dabei sozial etwas zu bewir-
ken. Die Werkstätten, mit denen ich arbeite, 
garantieren soziale und faire Produktionsbe-
dingungen und Löhne. Erste Produktionsläufe 
haben wir bereits durchgeführt. In der Schweiz 
werde ich weitere Vertriebspartnerschaften ak-
quirieren, vorerst im Raum Nordwestschweiz. 
Weiterhin überarbeite ich meine Webseite. Ich 
werde einen E-Shop integrieren und inhaltlich 
setzte ich auf Video-Storytelling. So kann ich 
die Botschaft hinter MQMORA, die Tradition 
und die Handwerkskunst meiner Heimat, viel 
lebendiger aufzeigen und noch mehr Menschen 
begeistern. Präsentieren werde ich den neuen 
Webauftritt und meine neue Kollektion an der 
Blickfang 2020; das wird mein nächster grosser 
Meilenstein! 

MQMORA
Hand Crafted Jewelry
Handgemachter Kolumbianischer  
Filigranschmuck designed in Basel

Maria Camila Mora Dominguez

T +41 76 375 04 09
contact@mqmora.com
www.mqmora.com

Das Gründungszentrum: Erfolgreiche IntegrationDas Gründungszentrum: Erfolgreiche Integration
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Was sind die grossen oder kleinen Erfolgsgeschichten unserer 
Absolventinnen? In welchen Bereichen konnten sie sich weiter 
professionalisieren? Welche Meilensteine haben sie auf ihrer 
Entwicklung hin zum Arbeitsmarkt erreicht? Wir haben nachge-
fragt:

Yrgalem Desta hat 2018 den Gastronomiekurs sowie das Zusatz
modul Hauswirtschaft und Betreuung in Kombination mit Job-	
coaching und Bewerbungstraining absolviert. Diese Kombinati-
on hat schon sehr bald Früchte getragen: Yrgalem hat mehrere 
Einladungen zu Bewerbungsgesprächen erhalten, und sie konn-
te in verschiedenen Betrieben schnuppern. Und wir dürfen schon 
jetzt vorgreifen und verraten, dass sie Anfang 2019 die Zusage für 
eine Praktikumsstelle erhalten hat!

Cristina Valdés Gaspar, Absolventin 2017 und Gründerin von 
Cristina’s Sweetland, hat einiges für ihre Markenbekanntheit 
unternommen. Für ihre ausgefallenen Motivtorten und hand-
gefertigten Süssigkeiten hat sie Verpackungen mit einem neuen 
Branding designt. Das Auge isst mit und die Wiedererkennbar-
keit steigt. Und sie ist nicht nur als Zuckerbäckerin unterwegs, 
sondern etabliert sich neu auch als Kurs-Anbieterin. Selberma-
chen boomt, und darum erfreuen sich Cristinas Kurse für Tor-
tenbacken und Kuchendekorationen einer hohen Nachfrage. Die 
Kurse bietet sie – natürlich – in der Villa Crescenda an.

Einen weiteren Meilenstein hat unsere Absolventin Limeat 
Gebrehewit geschafft. Nachdem sie 2016 den Gastronomiekurs 
besucht hat, konnten wir sie weiterführend in das Progresso-
Programm vermitteln. Progresso qualifiziert gerade Menschen 
ohne Ausbildung für eine Mitarbeit im Gastgewerbe. Limeat hat 
diesen Kurs erfolgreich bestanden! Damit hat sie den Grundstein 
für ihre weitere berufliche Qualifikation und für eine höhere 
Lohnklasse gelegt. Wir gratulieren ganz herzlich.

Yoko Tateishi ist als 2015-er Absolventin bereits eine «alte Häsin». 
Mit «Tateishi – Kochkunst aus Japan» trifft sie die Lust und das 
Interesse an japanischen Speisen und japanischer Lebensart. 
Neben Caterings und Kochkursen unterhält sie auch einen klei-
nen Online-Shop für japanische Produkte. Einen sehr grossen 
Auftritt hatte Yoko zuletzt an der Fantasy Basel, einer der grossen 
Basler Publikumsmessen: Dort präsentierte sie sich den interes-
sierten Besucherinnen und Besuchern mit eigenem Foodstand 
und einer Sushi-Show. 

Erfolgsgeschichten der Alumnae Das Gründungszentrum: Erfolgreiche Integration

«Früher habe ich 
mich wie verlaufen 
gefühlt, heute 
fühle mich besser. 
Denn hier habe 
ich mich damit aus-
einandergesetzt, 
welche beruflichen 
Chancen ich in der 
Schweiz haben kann.»
Ouafa_Marokko
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Der Vorstand des Vereins Crescenda 
und des Vereins Bistrot Crescenda
		  	
Goran Radin, Ökonom und Fundraising-Experte
Rudolph Schiesser, Hotelier
Béatrice Speiser, Advokatin, Präsidentin und Initiantin Crescenda
Marc Steffen, NPO Manager 

Menschen hinter Crescenda

Die Mitarbeitenden des Vereins Crescenda

Laura Arnaud Bustamante, Gartenpflege
Nathalie Bund, Dozentin
Sibylle Birkenmeier, Coach, Bühnenpräsenz und Auftrittskompetenz
Béatrice Duc, Homepagewartung, Computerkurse
Susanne Ebner, Marketing und Kommunikation 
Hilmi Gashi, Dozent
Karin Geitz, Administration
Hala Helmy, Dozentin und Coach
Eveline Keller, Leitung Finanzen	
Fadime Kisacik, Buchhaltung
Kristian Mataj, Raumvermietung
Linda Muscheidt Burri, Dozentin und Coach
Sofia Rey, stellvertretende Geschäftsleiterin
Marie-Paule Ricchi, Dozentin und Coach
Raluca Romanu, Fundraising und Recht
Torsten Sarfert, administrativer Mitarbeiter Raumvermietung
Béatrice Speiser, Präsidentin und Dozentin
Naomi Speiser, Praktikantin
Marc Steffen, Organisationsentwicklung, Dozent, Coach
Pirakash Vivekananthan, studentischer Mitarbeiter

Die Mitarbeitenden des Vereins Bistrot Crescenda
Unter der Leitung von Sandra Arvanitis, Betriebs- und Bistrot-
leitung (Deutschland/Griechenland), Arlette Rainha, Köchin EFZ 
(Portugal), und Zahra Hashemi, Co-Leitung Bistrot (Iran), arbeiten 
diese Mitarbeiterinnen in Küche und Service für das Bistrot und 
die Raumvermietung:

		
Amelin Agbetogneawou, Elfenbeinküste/Togo
Hamide Amiti, Kosovo
Rachida Amrane, Algerien
Selemawit Araya, Eritrea
Akberet Berhane, Eritrea
Agata Dymala, Polen
Limeat Gebrehiwet, Eritrea
Nadia Issa, Syrien
Meaza Kefali, Eritrea
Kenanah Khattab, Syrien
Vicki Kirn, USA
Lindita Lajqi, Kosovo
Vilma Maratta, Brasilien
Yoko Marx Tateishi, Japan
Meley Mehari, Eritrea
Hivin Melli, Syrien
Monika Micheller, Ungarn
Narges Mohamady, Afghanistan
Mimi Nangso Shawa, Tibet
Anne O’Briain, Irland
Chuenkamon Schwendemann, Thailand
Rosy Sotra, Pakistan
Sara Tesfaldet Fesseha, Eritrea

Menschen hinter Crescenda
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Menschen hinter Crescenda

Der Fachbeirat
Der Fachbeirat unterstützt uns bei der Weiterentwicklung des 
Gründungszentrums Crescenda, er besteht aus folgenden Fach-
personen, Spezialisten und Expertinnen: 

lic. oec. HSG Monika Ribar, Verwaltungsratspräsidentin  
der SBB CFF FFS
Prof. Dr. Eva Maria Belser, Universität Fribourg
Dr. phil. Rebekka Ehret, Hochschule Luzern
Prof. Dr. Svetlana Franken, Fachhochschule Bielefeld
lic. phil. Ganga Jey Aratnam, Universität Basel
Prof. Dr. Anne Juhasz, Ruhr-Universität Bochum
Prof. Dr. Walter Leimgruber, Universität Basel
Prof. Dr. Eva Nadai, Fachhochschule Nordwestschweiz
Dr. Simone Prodolliet, Eidgenössische Kommission  
für Migrationsfragen, Bern
Prof. Dr. Walter Schmid, Hochschule Luzern
Dr. Nicole Wichmann, SFM – Schweizerisches Forum für  
Migrations- und Bevölkerungsstudien, Universität Neuchâtel 

«Ich danke euch dafür, dass ihr an 
mich geglaubt habt. Und wenn 
ihr an mich glaubt, dann muss ich 
selbst auch an mich glauben.»
Yeni_Kolumbien
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Die Villa Crescenda 
Wo Meetings und Events Stil haben.
Mitten in Basel in ruhiger Umgebung bietet die Villa Crescenda 
stilvolle, lichtdurchflutete Räume, die sich flexibel für Semi-
nare, Workshops und Meetings wie auch für Apéros, Bankette 
und private Festlichkeiten eignen. Mindestens sechs der Räume 
können jederzeit gemietet werden. Der Käthe Kruse Raum be-
findet sich im Dachgeschoss und besticht durch seine Helligkeit 
und die Raumgrösse. Die Emily Greene Balch Bibliothek hat sich 
als beliebter Gruppenarbeitsraum etabliert. Für Firmensemi-
nare und sogar Kochkurse eignet sich besonders der Anna Sacher 
Raum, der mit stilvoller Küche und grosser Terrasse punktet. 
Eine Perle des Jugendstils ist der Helena Rubinstein Raum. Er 
bietet Platz für Apéros, Seminare, Bankette und Familienfeste. 
In den warmen Monaten dehnt sich das Seminarangebot auf 
den lauschigen Garten mit Pavillon und gedeckter Terrasse aus. 
Das Catering für die Anlässe und Apéros wird exklusiv vom Bis-
trot Crescenda übernommen.

Wir freuen uns, wenn Sie Ihren geschäftlichen Anlass oder Ihr 
privates Fest in der Villa Crescenda durchführen. Damit un-
terstützen Sie direkt die Kursteilnehmerinnen und Alumnae. 
Denn die Einnahmen aus dem Bistrot und der Raumvermietung 
dienen unmittelbar der weiteren Finanzierung des Crescenda 
Programms.

Villa und Bistrot Crescenda

Bei Anfragen und Reservationen 
sind wir gerne für Sie da.
Sie erreichen uns unter T 061 271 62 62 
und über raumvermietung@crescenda.ch. 

Details zu den einzelnen Räumen und 
Angaben zu den Seminarpackages finden 
Sie unter www.crescenda.ch. 
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Mitgliederversammlung
Verein Crescenda
Gründungszentrum für Migrantinnen

Basel, 27. März 2019

BERICHT DER REVISIONSSTELLE ZUR EINGESCHRÄNKTEN REVISION
AN DIE MITGLIEDERVERSAMMLUNG DES VEREIN CRESCENDA

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung und 
Anhang) des VEREIN CRESCENDA für das am 31. Dezember 2018 abgeschlossene 
Geschäftsjahr geprüft. 

Für die Jahresrechnung ist der Vorstand verantwortlich, während unsere Aufgabe 
darin besteht, die Jahresrechnung zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzli-
chen Anforderungen hinsichtlich Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen. 

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten 
Revision. Danach ist diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesent-
liche Fehlaussagen in der Jahresrechnung erkannt werden. Eine eingeschränkte 
Revision umfasst hauptsächlich Befragungen und analytische Prüfungshandlun-
gen sowie den Umständen angemessene Detailprüfungen der beim geprüften 
Unternehmen vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betriebli-
chen Abläufe und des internen Kontrollsystems sowie Befragungen und weite-
re Prüfungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer Handlungen oder anderer 
Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision.

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir 
schliessen müssten, dass die Jahresrechnung nicht Gesetz und Statuten entspricht.

BMF ProConsulting AG

Beat Fankhauser 			   Roland Born
Zugelassener Revisionsexperte 		  Zugelassener Revisor

Leitender Revisor

Crescenda in Zahlen Villa und Bistrot Crescenda

Das Bistrot Crescenda 
Wo Lebensfreude zu Genuss wird.
«Das Bistrot Crescenda lebt ein aussergewöhnliches gastronomi-
sches Konzept: Die Frauen, die bei Crescenda arbeiten, können 
erste Erfahrungen in der Gastronomie sammeln und gleichzeitig 
ihr mitgebrachtes Potenzial ausschöpfen. Sie übernehmen Ver-
antwortung und lernen, was es bedeutet, einen Gastronomiebe-
trieb zu führen. Man schmeckt, dass hier mit viel Liebe gekocht 
wird. Unsere Gäste schätzen die individuelle Note und das beson-
dere Ambiente der Villa Crescenda, sie fühlen sich hier wirklich 
willkommen. Als Leiterin des Bistrots gefällt mir besonders, dass 
sich bei uns tatsächlich ein bisschen die Welt versammelt und 
dass kein Tag ohne Lachen vergeht.»
Sandra Arvanitis. Leiterin des Bistrot Crescenda und ehemalige Absolventin

Im Crescenda Bistrot verwöhnen wir unsere Gäste mit täglich 
frisch zubereiteten Menüs und authentischen Geschmacksnoten 
aus aller Welt. Ein Grossteil der Mitarbeiterinnen in Küche und 
Service sind Teilnehmerinnen des aktuellen Kursjahres sowie 
Alumnae. Die kulturellen Hintergründe der Frauen machen das 
abwechslungsreiche und auf seine Weise einzigartige kulinari-
sche Angebot des Bistrots aus.

–	 Kulinarische Spezialitäten aus der ganzen Welt
–	 Aussergewöhnliche und frisch zubereitete Mittagsmenüs 

(auch als Take-away)
–	 Catering und Kulinarik für Ihre Anlässe in der Villa Crescenda
–	 Exotische Apéros und Catering auch für externe Anlässe 
–	 Feine Produkte wie Brot, Olivenöl, Salatsauce und Gebäck 

auch zum Mitnehmen
–	 Abwechslungsreicher und gediegener Sonntagsbrunch für 

Sie und Ihre Liebsten, auf Reservation ab 15 Personen
–	 Hausgemachte Kuchen zu feinstem Tee und Kaffee
–	 Geschenkgutscheine
–	 und vieles mehr

Öffnungszeiten 
Bistrot Crescenda
Montag bis Freitag
von 9 bis 16 Uhr

Auf Anfrage öffnen wir 
unser Bistrot für 
Gruppen gerne auch 
abends oder am 
Wochenende. Bei Fragen 
und Reservationen 
erreichen Sie uns unter 
T 061 271 84 84 und 
per E-Mail an 
bistrot@crescenda.ch. 
Gerne sind wir für 
Sie da.

Revisionsbericht 2018
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3)

4)
5)

PASSIVEN

Kurzfristiges Fremdkapital
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten
Passive Rechnungsabgrenzungen
Kurzfristige Rückstellungen

Total kurzfristiges Fremdkapital

Langfristiges Fremdkapital
Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten
Übrige langfristige Verbindlichkeiten
Langfristige Rückstellungen

Total langfristiges Fremdkapital

Fondskapital
Hilfsfonds
Fonds Centrum Crescenda
Fonds Gartenremise

Total Fondskapital

Eigenkapital
Vereinskapital
Jahresgewinn

Total Eigenkapital

Total Passiven

4 840.75
–

8 877.65
4 000.00 

 15 000.00 

 32 718.40

 272 500.00
 95 000.00 
 50 000.00 

 417 500.00 

 
 16 000.00 
 13 000.00 

 173 000.00 

 202 000.00 

 
 2 411.01 
 196 .86

 2 607.87 

 654 826.27

7 391.11
9 000.00
18 100.55
5 000.00 
 5 000.00 

 44 491.66

 254 500.00
 125 000.00 
 20 000.00 

 399 500.00 

 
 6 000.00 
 4 000.00 

 166 200.00 

 176 200.00 

 
 2 607.87

 259.01

 2 866.88 

 623 058.54

Bilanz in CHF

Crescenda in Zahlen

31.12.2018 31.12.2017

1) 2) 3) 4) 5) Erläuterungen siehe Seite 37

1)

2)

AKTIVEN

Umlaufvermögen
Flüssige Mittel 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Total Umlaufvermögen

Anlagevermögen
Darlehen gegenüber Bistrot
Sachanlagen

Total Anlagevermögen

Total Aktiven

31 687.74
14 470.80

46 158.54

–
576 900.00

 
576 900.00

623 058.54

39 421.84 
21 604.43

61 026.27

–
593 800.00

 
593 800.00

654 826.27

Crescenda in Zahlen

Bilanz in CHF

31.12.2018 31.12.2017

«Ich bin immer wieder beeindruckt 
über die Entwicklung unserer 
Teilnehmerinnen. Aus zum Teil 
zurückhaltenden, zögerlichen 
Frauen werden nach einiger Zeit 
selbstbewusste und mutige 
Frauen, die selbständig handeln 
und mit Zuversicht in die 
Zukunft blicken.»
Sandra Arvanitis 
Leiterin Bistrot Crescenda
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Anhang zur Jahresrechnung 2018 (mit Vorjahresvergleich) in CHF

 

 14 470.80 
– 

p.m.
 14 470.80 

5 500.00 
 571 400.00 
576 900.00

6 105.85
1 285.26
7 391.11

– 
–

 254 500.00
254 500.00

40 000.00
50 000.00 
35 000.00 

125 000.00

 12 515.00 
9 089.43 

p.m.
 21 604.43 

7 800.00 
 586 000.00 
 593 800.00

4 840.75
 –

4 840.75
– 
–

 272 500.00
272 500.00

–
50 000.00 
45 000.00 

 95 000.00

31.12.2018 31.12.2017

Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze
Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des Schweizer Gesetzes, insbesondere der 
Artikel über die kaufmännische Buchführung und Rechnungslegung des Obligationenrechts (Art. 957 bis 960e) 
erstellt. Die Aktiven und Verbindlichkeiten sind zu Nominalwerten respektive zu Anschaffungs- oder Herstel-
lungskosten abzüglich allfälliger Abschreibungen oder Wertberichtigungen erfasst.	

Nutzniessung: Der Verein Crescenda hat bis zum 30. September 2024 die kautionsfreie und unentgeltliche 
Nutzniessung an der Liegenschaft Bundesstrasse 5 in Basel. (Grundbuch Basel, Sektion 3, Parzelle 1441)

Anzahl Vollzeitstellen: Die Anzahl der Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt lag im Berichtsjahr sowie im 
Vorjahr nicht über 10.

Angaben, Aufschlüsselungen und Erläuterungen zu Positionen 
der Bilanz und der Erfolgsrechnung	
(1)	 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
	 gegenüber Dritten
	 gegenüber Bistrot Crescenda
	 Wertberichtigung Forderungen (Delkredere)
Total Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
(2) 	Sachanlagen
	 Mobile Sachanlagen
	 Immobile Sachanlagen
Total Sachanlagen
(3)	Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
	 gegenüber Dritten
	 gegenüber Bistrot Crescenda
Total Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
(4)	Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten
	 Bankverbindlichkeiten (1 bis 5 Jahren)
	 Bankverbindlichkeiten (fällig nach 5 Jahren)
Total langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten
(5)	Übrige langfristige Verbindlichkeiten
	 Darlehen von Privatpersonen	
	 Darlehen Scheidegger-Thommen-Stiftung (fällig nach 5 Jahren)
	 Darlehen Stiftung Edith Maryon (fällig nach 5 Jahren)
Total übrige langfristige Verbindlichkeiten

Betriebsertrag aus Lieferungen und Leistungen
Nettoerlöse aus Leistungen
Nettoerlöse aus Raumvermietung
Erlöse aus Beiträgen
Spendenerlöse
Sonstige Erlöse
Aufwand für Leistungen Verein
Unterstützung Bistrot

Bruttogewinn

Personalaufwand
Unterhalt, Reparaturen, Ersatz
Sachversicherungen, Abgaben, Gebühren, Bewilligungen
Energie- und Entsorgungsaufwand
Verwaltungs- und Informatikaufwand
Werbeaufwand

Betriebsergebnis vor Zinsen und Abschreibungen
Abschreibungen

Betriebsergebnis vor Zinsen
Finanzaufwand

Betriebsergebnis 

Ergebnis vor Veränderung Fondskapital
Bildung Fondskapital
Auflösung Fondskapital

Jahresgewinn

 
54 645.80 

109 310.20
 368 370.00 

 131 349.18
202.80 

 -115 808.40 
 -133 600.00 

414 469.58 

 -316 413.58
 -16 183.41
 -4 487.40

 -24 709.15
-39 739.22
 -14 524.56 

-1 587.74
-16 900.00

 -18 487.74 
 -7 053.25 

 -25 540.99

 -25 540.99 
–

25 800.00

259.01

 
58 180.00 
103 121.00

 269 850.00 
 120 825.95 

388.75 
 -115 328.86 

 -105 000.00 

332 036.84 

 -242 430.56 
 -18 873.85 
 -5 069.45

 -20 861.10 
-20 887.42
 -12 979.80 

 10 934.66
-18 400.00

 -7 465.34
 -7 337.80 

 -14 803.14 

 -14 803.14 
–

15 000.00

196.86

Erfolgsrechnung in CHF

31.12.2018 31.12.2017

Crescenda in ZahlenCrescenda in Zahlen
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Crescenda ist eduQua-zertifiziert. Das eduQua-Zertifikat 
steht für Qualität, Transparenz und Vergleichbarkeit in der 
Weiterbildung.

Es zeichnet eine gute Weiterbildungsinstitution aus, trägt 
dazu bei, die Qualität der Weiterbildungsinstitutionen zu 
sichern und zu entwickeln und schafft mehr Transparenz 
für Konsumentinnen und Konsumenten.

Crescenda wurde 2007 mit dem Schweizer Integrations-
preis ausgezeichnet.

Raumvermietung Villa Crescenda
T	 061 271 62 62
raumvermietung@crescenda.ch

Crescenda
Bundesstrasse 5
4054 Basel

T	 061 271 62 62
F	 061 271 63 63
kontakt@crescenda.ch
www.crescenda.ch

Bistrot Crescenda
T	 061 271 84 84
bistrot@crescenda.ch



Jahresversammlung 
der Mitglieder und Gönner
Montag 26. August 2019, 17 Uhr 
Crescenda, Basel

Präsentationsabend 
Gründungs- und Gastronomiekurs 2019
Freitag, 22. November 2019
Markthalle, Basel

Wir freuen uns über Ihre Spende.
Jeder Betrag ist willkommen.
PC-Konto Nr. 60-232101-5
IBAN CH62 0900 0000 6023 2101 5

Herzlichen Dank!

Ausblick 2019


